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Jahr, je nachdem sich Liebhabere finden, and-rrvarts verpachtet werden; diejenige nun, welch«
gedachtes Guth zu pachten gesonnen sind, können vorher» die weitere Pacht-Couditioneu bey dm
ans dem Guth wohnenden Philippsthalischen Renthmeister Hr. Dübel! vernehmen, und sichhier-
nechst mit denen dazu erforderlichen Attestatis in prxüxo Vormittags 10 Uhr auf dem Guth zu
Wohra einfinden, und das weitere gewärtigen. Rauschenberg den 2/teu Febr. 1776.

Marguard, Vigore Comtnißlonis.
4) Zur alsobaldigen Verpachtung des Guths Malsburg, so außer der nöthigen Wohnung, Stal

lung und Scheunen, aus 244 Ack. stellbahreu Landes, 28 Ack. Wiesen, 16 Act. Hude Triescher
und Viehhude, vor ohngefebr 250 Stück Schafe, 20 St. Kühe und 30 St. Schweine, auch ei

nigen Pflugdiensten bestehet, ist ein nochmahliger Terminus auf Mitwochen den 20. Merz a.«.
prafigirt, worinnen die Pachtlustige sich einfinden, die Conditiones vernehmen, und der Meist-
bietende, lalva rarillcarione Fürst!. Regier., des Anschlags gewärtigen kann, und dienet darbn)
zur Nachricht, daß, da niemand weiter auf der Malsburg wohnen bleibt, dem Pachter allen
falls das adeliche Haus zur Wohnung eingeräumet werden könne. Hofgeismar den 17. Febr.
1776. _ , Vig. Commis. 3.3. Bicdenkap.

5) Nachdem die hiesige Stadtwiese, sogenante Bleiche vor dem Lklpzigerthvre nahe am Siechenhof
' gelegen, 3 nach einander folgende Jahre aufs mehrcste Gebot soll verpachtet werden, alskön-

nen diejenige, welche solche Wiese in Bestand zu nehmen gesonnen, sich in dem dazu bestimtcn
Termin Donnerstag den 28ten Merz a. c. schierskünflig Vormittags 10 Uhr vor hiesigem Stadt-

Gericht angeben, ihr Gebot thun, und darauf das weitere erwarten. Cassel den 5. Merz 1776.
Lommifsar. Loci, samt Bürgermeister u. Rach daselbst.

6) Der von des Hofmetzgers Sängers Nel. bis hiehin inne gehabte Platz unten am Forst zur Hu
de vor 50 St. Harne! fett zu machen, soll ans 3 nacheinander folgende Jahre verpachtet wer
den. Es könne»! also diejenigen, welche sothane Hude übernehmen »vollen, sich in dein dazu
Donnerst, d. 28. Marz a.c. bestimmten Termin Donnerstag 10 Uhr vor hiesigem Stadt-Gericht an

geben, die nähere Conditiones vernehrnen, ihr Gebot thun, und darauf das »veitere erwarten.
Casselden 5. Merz 1776. Lonrmissar. Loci, samt Bürgermeister rr. Rath daselbst.

7) Nachfolgende der hiesigen Stadt gehörige Wiesen sollen Mitwochen den 27. Merz a. c. plus
Ucitanti auf ein Jahr lang verpachtet werden, nemlich: 7^ Ack. 5 Rut. Mahewiesen zu Ober-
deese»», 7^ Ack. 6 Rut. dito zu Unterdeesen, 5 Ack. 7 Nut. dito^mterm Stein oder das soge
nannte Stadtland, £ Ack. dito in der Voßlied, 2s Ack. dito der Speckenanger genannt, oder so
viel solche noch betragen »nöchten, weilen die Diernel etwas davon abgerissen, 5| Ack. 8 Nut.
dito oder der Ochsenwinkel auf denen Utzenkampfen gegen Stainmen, 7Z Ack. 14 Rut. dito der
Erlenanger, und »vird solches zu dem Ende bekannt gernacht, dainit die Pachtlustige sich in pne.
5xo auf hiesigem Rathhaus Morgens 9 Uhr einfinden, ihr Gebott thun und des Zuschlags je
doch salva approbatione Hochfürstl. Steuer-Collegii gewärtigen können. Trendelburg den istcn
Febr. 1776. 8»»rstl. Heßl. Lommissariuö Loci und Burgermstr. und Rath daselbst.

Dedeb'in. ^ D. Bornmann.

L) Nachdem der hiesige unterste Stadtkeller nebst dazu gehörigen Wein- Brante»veiu- und Bier
schank wiedermn auf 3 oder 6 Jahr von nechstinstchenden Ostern, oder den iten April h. a. an

fangend ans das mehreste Gebot verpachtet werden soll; als können diejenige, welche solchen in
Bestand zu nehmen gesonnen, sich in dein dazu bestimmten Lerrnino Donnerstags den 14. Merz
schierkünftiq Vormittags 10 Uhr vor hiesigem Stadtgericht angeben, ihr Gebot thun, und dar
auf das weitere erwarten. Cassel den 19. Febr. 1776.

Commisarius loci samt Bürgermeister und Rath daselbst.
€j) Es will der Homberger Hospital zürn Heil Geist genannt, 1 Hufe Land, in und um Dieckers-

hansen, hiesigen Amts gelegen, bestehend in Haus, Scheuer, Stallung, und £ Ack. 2§ Rut.
Garten , 40^ Ack. aI Rut. Land ilA Ack. 8| Rut. Wiesen und 2 Ack. 4^ Rut. Hecken, wo

von das Winterftld Aut ausgesäet, und das Sommerfeld sämtlich gefölget ist, welche Hufe


